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Einrückungsgebühr für
das Bade ^Blatt:

Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzelle neben dei
Wochen-Hauptlute, unter u. neben
dem Wochenprogramm50 Ptg. Die
3mal gesp. Reklamezelle nach dem
TagesprogrammMk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be-sonderen lant.

Bei Wiederholung wird Rabatt
bewilligt.

Anzeigen ^Annahme:
bei der Geschäftsleitung, sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen.- Anzeigen miissen bis
10 Uhr vormittags bei der Oeschatis-

leitung eingeliefert werden..
Für Aufnahme an bestimmt vorge¬
schriebenen Tagen wird keine Ge-

währ übernommen.

. ist bis --- ^

«xüt> >'
" „ .Pi

"28.

nfrSê Sc ^aft und Kurleben.
Hofjif Von  Altenburg verlieh dem Intendanten

^Vera - ters  Dr . v. Mutzenbecher  die
y Ule nstmedaille für Kunst und Wissenschaft.
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r° ' xroÄ"!!

Kus9̂ 11"

Kn *
ii,;. ' in v^'nhetroffen ist hier u . a . : Ihre Durchlaucht

n Isenburg  aus Birstein im „Nassauer

N
Vfhe Mn 6]-billig,  die vor Jahren das viel-
^dann 8hed  unserer Königlichen Schauspiele
V Erfoil an dem  Berliner Königlichen Theater mit

a .  Wirktp ic -f 1»-» iTiv-q m Viipcirrpn Kfpim i1X1
low . u ° «riiner ivomgiiciicu munu

v°n 4^ T^rkte , ist in ihrem hiesigen Heim im
Jahren verstorben.

Offiziere und .Offiziersdamen:

„.{fallt

t'«W(t - ,5.x,

im12

icnf^ ,
Af

,sE ni>°

■W

1 Generalltn . von Bodungen (Lüneburg ),
(Konstantinopel ), Offiz . Förster , Major

W ’M. KT,. **1^ 1 C1 C

f, B> >ngUi J! neralltn -
H

io, , 1
(Bbrl -’ , "Ulli Lavcigi «., ——

'Usen), Hn ’cf tn: Rahe > Ltn - Scdl ? .’ Ktn . Stock

Hptni T^ hann (Würzburg ), Ltn . Inner ' (Alten-

;r4jh ena0 rf awsky (Sleveyn ), Ltn . Johner (Ulm ),Ltn. von Lavergne, Dipl.-Ing. Ltn

■’te,
Strohe , Ltn . Sturt (Halberstadt ) .

HL̂ f i n er‘ a ' 2ur  Kur eingetroffen : Frau Gräfin
Laden -Baden im „Taunus -Hotel“

,Gafin  w a °f e n aus Gabersdorf in der „Rose “.
- °tel  Viw arte nsleben  mit Bed . aus Detmold

V°n Schi “• — Gräfin W olf f - Metter-
0SS  Mödrath im „Hotel Gramen “.

Für diese Verteilung werden der Einfachheit halber die
Milchverteilungsstellen benutzt . In diesen können die
Bezugsberechtigten gegen Vorlage ihrer Milchkarte
wöchentlich 100 gr Zwieback abholen.

— Das Bestellgeld für Pakete wird fortan hier auf
15 Pfg . für 10 Pfund Pakete , auf 20 Pfg . für schwerere
Sendungen erhöht . , .. ' , .

— Vergnügungspalast „Gross Wiesbaden . Direktor
Troisi der stets bestrebt ist etwas ganz Besonderes zu
bieten hat für die zweite Julihälfte eine Künstlerschal
verpflichtet , wie sie gleich hervorragend wohl selten
in einem Programm vereinigt waren . Allein die beiden
Gastspiele „Alice Rejane “, die berühmte deutsche Tanz-
Diva und Manfred Hervey , der Königliche Kammer¬
virtuose , verleihen der Gesamtvortragsfolge einen be¬
sonders vornehmen Charakter , so dass auch verwöhnten
Ansprüchen Genüge geleistet wird . Im eigentlichen
Spezialitätenteil sind Alex und Herrmann , die . hervor¬
ragenden Gymnastiker in ihren verblüffenden Tricks eine
Klasse für sich . Eine Attraktionsnummer allerersten
Ranges ist Lina Pantzer auf dem Sprungseil , eine bisher
hier noch nicht gezeigte Darbietung ; ebenso vorzüglich
ist die Trapezkünstterin Dora Willuhn . Der heitere
Teil wird von Barna mit seinem einzigartig dressierten
Wunderpony bestritten und von Georg Bauer , Deutsch¬
lands berühmtestem Blitzdichter . Ein Besuch des Unter¬
nehmens kann bestens empfohlen werden.

^ ;:Ue ste aus Wiesbaden
N ’,c>che rteilun S- Der Magistrat bringt von
hii ’S steilenaJ1 Zwieback zur Verteilung . Die zur

_ Das Kinephontheater bringt eine tragi -konnsche
Detektivgeschiehte „Das Legat “, die sieh neben ausserge-
wühnlieh spannender Handlung noch besonders durch das
hervorragende Spiel der Darsteller auszeichnet . Rest Orla
sorgt für heiterste Stimmung m dem Schwank „O, die rer
„ixte Wissenschaft “ , wahrend interessante Seekriegsbilder,
sowie Aufnahmen von der österreichischen Front das Pro¬
gramm besehliessen.

iuJ UeQ d:~ 1JCVO ‘kerung verteilt
- 11 lArso kknnen  Kinder bis zum 2 . Lebens-

steh„ , WJC uacK zur veno „
fc1 u :Ŝanu n Bestände sind nicht so gross , dass

(te  Bevölkerung verteilt werden könnten,
ĵ maer dis  zum z.

J( en  über 70 Jahre nur berücksichtigt.

Hof und Gesellschaft.
Der langjährige Leibzahnarzt Kaiser Wilhelms I.,

Geh Hofrat Dr . W i 1h e 1m S ü e r s e n hat dieser Tage
in seiner Heimatstadt Detmold seinen 90 . Geburtstag
gefeiert

Der Hauptmann Viktor von Unruh  v om
3. Garderegiment zu Fuss , zurzeit Bataillonskommau-
deur in einem Garde -Reserveregiment , hat sich mit der
Gräfin Marie Elisabeth von Kageneck
verlobt.

Literatur, Wissenschaft und Kunst
Kleine Nachrichten . Die türkischen Journa-

listen  sind am Freitag zum Besuch der Stadt Frankfurt
eiügctroffeij ; ^

Der Verlag Fischer in Berlin kündigt von Walter Käthe-
naus Buch „V o n kommende  n D i n g e n" den Neudruck
der 25.—34. Auflage an.

Bei Chriesties in London kam in dev vergangenen \ \ oclie
Racburns  Bildnis des Francis Naenab zur Versteigerung
und erzielte den Preis von einer halben Million  Mark.

Neues vom Tage.
_ Italien gründet Spielbanken . In Italien erwartet

man jetzt die Zustimmung des Parlaments zu einem
Gesetz , das die Eröffnung von Spielbanken in mehreren
Orten gleich nach Beendigung des Krieges sanktionieren
soll und zwar nach dem Muster der französischen Be¬
stimmungen , die dem Staat auf die Bruttoeinnahmen der
Spielbureaus einen hohen Prozentsatz zugunsten der
öffentlichen Wohltätigkeit einräumt . Es wurde in
Bürgermeisterkonferenzen hervorgehoben , dass die
Konkurrenz der französischen Riviera und anderer
französischer Badeorte die italienischen Kuroite zu übei-
klügeln und zu ersticken drohe . Nach dem Corriere del
Ticino in Lugano wird in dem südlich davon gelegenen
italienischen Ort Campione gleich nach Friedensschluss
das erste grosse italienische Spielkasino errichtet werden,
zu welchem Zweck sich bereits eine Gesellschaft mit
einem Kapital von mehreren Millionen Lire gegründet
haben soll.

- FT
Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller , Wiesbaden.

Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)
vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3690
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Ohne Tischtuch.
und Hoteliers sagen.

k Ab
«ti, ^ ekan ntmachung der Reichsbekieidungs-
RestaUr berich tet , vom 1. Oktober d . J . ab

v b̂ bWp 311!51"sw . nsciK « Wirk
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Tischzeuge aus waschbaren
und Strickwaren nicht

auch die Verabfolgung von
genannten Stoffen ist vom gleichen

Diese einschneidende MaßnahmetOetW oiese emschneicienae iviamidninc
kgbDi kei,t weiter Kreise erregt , und nur

mige- - hat deshalb Veranlassung ge-
üm ih  bedeutende Hotel - und Restaurant-

re  Meinung über die Verordnung zu

l% ch Vora usgeschickt , dass auch Linoleum
Nt. 9ehe ^ter d ie  Verordnung fällt , weil die

V * V S ^ächstuches aus gewebtem Stoff

Deutschen Gastwirteverbandes
V St ? ?,ennaß en : Angesichts der grossen
V «N *die Vp ! en  die Hotel - und Gastwirtschafts-
;ti,N>iprUn,1tz ün(! ra oreichung von Stoffservietten , sowie

g von —
d°lztisc

. . aru nte]
buchen

VAVlv“1LLing von öuJhseiyiciicii , ^ wn.
\  7». Nteij iS^°n Tischtüchern auf Marmortischen,

Ä *. . . .. '
KfiOr o^ vchi5% OUbL Ujlcj.1 VUll ITClll veren . - -
st k̂ ,. klein,,U€s Deutschen Gastwirteverbandes an

t-:' eriH , 1 iiscntuchern aut iviaimoiiisuicu,A  w° l2tlSchen  und auf Gartentischen ver-
,Jh!(.lls Sespr, a1r'Kr anderem in einer Eingabe vom

die von dem Verein Berliner

N^S UC ? ' « VttoS ; Zrsiäter .Tf -i5iÄ
" eipg 'Verständen . Die Eingabe enthielt

änderen Punkt , der zum Bedauern

^kekon^bgsstelle gerichtet war . Soweit die
a ihr . ne  Verordnung sich hierauf bezieht,

der beteiligten Betriebe in der Bekanntmachung glatt
übergangen worden ist , und in dem es heisst : »Nur
bisher mit Stoff bezogene Tische dürfen mit Tisch¬
tüchern oder Tischdecken belegt werden .“ Diese Aus¬
nahme ist also nicht zugebilligt worden , und es
schweben nunmehr lebhafte Verhandlungen zwischen
der Reichsbekleidungsstelle und den Vertretern der in
Frage kommenden Organisationen , die sich mit der Ver¬
ordnung , wie sie jetzt vorliegt , nicht ganz zufrieden
geben wollen und der Ansicht sind , dass sie eine Er¬
gänzung erfahren müsse . ,

Auch in einem bekannten Hotel ersten Ranges Unter
den Linden teilt man diesen Standpunkt . Es beimoen
sich dort in den Restaurationsräumen aussei Maimor-
tischen eine grosse Anzahl mit Stoff überzogener Tische,
die demnach nicht abwaschbar sind . Wird die Ston-
bekleidung entfernt , so bleibt eine dünne Tischplatte , die
iedoch aus einfacher Holzart , also nicht abscheuerbar
ist - abwaschbare Platten müssten aus Ahornholz be¬
stehen . In diesem Hotel ist man übrigens der Meinung,
dass der Tisch ohne Tischtuch keinen günstigen Ein¬
druck auf die Gäste machen dürfte . Die erstklassigen
Hotels in Berlin z . B . bilden einen Rendezvousplatz der
internationalen Besucher Deutschlands ; es kommen
zahlreiche diplomatische und militärische Gaste , und es
vergeht kein Tag , wo nicht fremdländische Abord-
nunimi eintreffen . Zu den Hotelgästen gehören jetzt
vielfach die Gäste der Obersten Heeresleitung , des Aus¬
wärtigen Amts , vor allem die Gäste des Kaisers , alle
diese Persönlichkeiten müssten an ungedeckten Tischen
ihre jetzt ohnehin ziemlich spartanischen Mahlzeiten
einnehmen . Namentlich sollte , wie gesagt wird , der

schlechte Eindruck solcher Maßnahmen auf die neu
trafen Ausländer  in Erwägung gezogen werden.

Ein bekanntes Weinhaus in der Leipziger Strasse ist
der Ansicht , dass ein beträchtlicher Teil der Besucher
es nun vorziehen wird , statt im Lokal an den vielfach
als unästhetisch empfundenen unbedeckten Tischen -
die tagsüber nicht feucht abgewaschen werden können
— lieber in der eigenen Häuslichkeit zu speisen . Die
Verordnung ist , da Kohle knapp und Seife nicht zu
haben ist , wohl praktisch , sie wird jedoch aus dem
oben angeführten Grunde , voraussichtlich eine Ver¬
minderung der Frequenz zur Folge haben . Die Papier¬
tischtücher aus Papiergewebe , die erlaubt , aber bezugs¬
scheinpflichtig sind , hält man in diesem Haus für höchst
unpraktisch und unmöglich weil sie durch einen Wem-
fleck unbrauchbar werden , überdies kostet das Stuck
etwa 1,70 Mark , während der Preis für das Waschen
eines Tischtuches trotz der Teuerung nur etwa 15 bis
20 Pfennig beträgt.

Von 'Papierservietten , die ebenso wie Papierlautei
und dergleichen nicht bezugsscheinpflichtig sind , haben
die Betriebe, da man wusste , dass die Verordnung
kommen würde , sich bereits grosse Vorräte verschalte,
im übrigen werden jedoch infolge der allgemein
Papierknappheit jetzt kaum noch grosse Mengen von
.„Ersatzservietten “ und dergleichen aus Papier erhahlic
sein. Bei dieser Gelegenheit sei bemerkt, dass 1apiei
Servietten, Läufer «sw . nicht der Bezugs dtempflicht
unterliegen ; bezugsscheinpflichtig smd ledigli >
bei denen es sich um ein Geflecht oder Gewebe aus
Papiergarn handelt.
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Vormittags - Konzert.
Konzert des städtischen Kurorchesters

in der Koc &torimnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf.
Vormittags 1t Ohr*.

1. Choral : „Wachet auf ruft uns die Stimme “.
2. Ouvertüre zur Operette „Die schöne

Galathee“
3. Romanze aus
4 . Freudensalven , Walzer
5. Nocturno aus „Ein Sommernachts-

traum “ . . -
6. Potpourri aus der Operette „Die

lustige Witwe “ . . . . .

.Figaros Hochzeit“
Fr . v. Suppe
W. A. Mozart
J . Strauss

F . Mendelssohn

Fr . Lehar

Kachmittags -KonzerL
4 Uhr. 306 . Abonnements-Konzert

Städtisches Min streitest ®!*,
Leitung : Herr Carl Schurioht,  Städtischer

Musikdirektor.

1. Kriegsmarsch aus „Athalia “ . . F . Mendelssohn
2. Ouvertüre zu „Der Wasserträger “ L. Cherubim
3. Wiener Blut, Walzer . Joh . Strauss
4. a) Aöendlied . E . Schumann

b) Vorspiel zum Y. Akt aus
„Manfred “ . . . C. Eeinecke

5. Ouvertüre zu „Oberon“ . . . . C. M. v. Weber
»6. Lied ohne Worte . E. Mendelssohn
7. Vorspiel zu „Loreley “ . . . . M. Bruch
8. Unsere Marine, Marsch . . . . 0 . Höser

Abend - Kon*
8 Uhr. 307 . Abon» e®

Städtisches Äurorch ®® ^

% Lehn

Reeh,
|K g^ tor^M e Irankfi

Leitung : Herr Carl Schurl
Musikdirektor.

cUt

1. Ouvertüre zu „Lodoiska“
2. Rondo capriccioso . .
3. Künstlerleben, Walzer .
4. Symphonie in einem Satz
5. Die Hebriden, Ouvertüre
6.  Meditation.
7. Fantasie aus „Carmen* .
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Jacäenfcfeiber, Jlläntef
'Besuctjsäfeiber

Eigene JRa$$-Sd}miberei
Hertz

Langgasse 20

Tffoberne'Kleiderstoffe
Seidenstoffe

:BfusenP Vnterrödo
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Fr ankfurterstr . 5 Minuten
von der Wiliielinstr.

A:'te : i$odior
Wiesbaden

1
Da $ $chon$fe Holel uBadhau$
in der be $ten u .ruhig $feit ta¬
ge Eigene Thermalquelle
. . Prospekt
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Hür dm AKUSTIK
W«telh£ ichSazlapmvLl

vvWHWi I
Bester Elektrisch . Hörapparat

fürSchwerhörige
'"ilnfljjjjji

m Kühle , luftige Lage
Schattiger Park

Meue Direktion
H . E . Prager

rein deutsches Fabrikat , von6.
ersten bpezialärzten empfohlen.
Verl , ilius tr . G-ratisbroseb üre

Deutsche ARustik-Bes.
m.  b . H. © A Ö

Berlln - Wilm ., Motzstr . “lü » *

KinephonhThf

87 VorneS ® ^ jp^ ! ,
' Allein E^ AV, ' ■

SUnsere B| V nl {uA
Interessantes »° » j i»<flO, die pil
Köstlicher

Wien
Aktuelle

^MGGW

Erchgasse 72

Königliche Schauspiele.
Das Königliche Theater bleibt vom
9. Juli bis einschl . 31. August 1917

§ = “' 421
IHliljÜllÜiüiülilll liilÜ

Taunus-Wein- u. Likör-Stube
Teleplaoai 5978. Rheinstrasse IS.

Vornehmste Aufenthaltsräume.
Telephon 5978.

Sämtliche Delikatessen der Jahreszeit . — Weine erster Firmen,

Künstler-Konzerte. =

MM- geschlossen . "WW
Die neue Spielzeit beginnt am

1. September 1917.

Residenz-Theater.
Sommerspiele

Leitung : Cnrt von Möllendorff.
Samstag , den 21. Juli.

Abends 1/28 Uhr.
Zum 1. Male:

©ie Königin . der
Posse mit Gesang in 3 Akten von
Max Beimann und Otto Schwartz.

Musik Von Otto Schwartz.
Spielleitung : Gurt von Möllendorff.
Musikalische Leitung : Artur Holde.

Modernes n. ?i
Toni 1° . _

Der » «bAs,.»»»‘»rs SsiiM
einem Vorsp - L flii Ls-

Ludwig *’1d}e'Ml
In denHaupti » ß 1 teel1' „d

des Wienei » 11
Ueberwältise 1» ,

Piff und  P ®**. — Sf

. . . ppii *?;
Militärisch'

guiflöPgdt * j el>‘

van  TUlicvo

tjfl0
SusiienJ * ,

KiiPS aSM,4
i" 7 " - ,

Das - , {c s ucr
BadeWj1 2 ei>
eio ^Fdis

MS"WZ

Tages - Fremdenliste
nach den Anmeldungen vom 18. Juli 1917.

van Aalten , Hr . .Postassistent , Bocholl
Abel , Fr ., Dimbach
Andres , Hr . Kfm ., Halle
Artkamp , Fr ., Elberfeld
Arzt , Hr .,
Badrian , Fr ., Berlin
Baer , Fr . m . Frl ., Berlin
Baer , Fr ., Pirmasens

Gasthof Krug
Oranienstr . 62
Hotel Bender

Villa Imperator
Hotel Vogel

Grüner Wald
Sanatorium Dletenmühle

Hotel Berg
Barnike ], Hr . Dir . in . Fr ., Düsseldorf Metropole u . Monopol
Bauer , Hr . Leutn ., Hotel Central
Beekhard , Fr ., Birkenfeld Weisse Lilien
Bentscher , Fr ., Breslau _ Metropole u . Monopol
Bergmann , Hr . Bürgermeister a . D. m.. Töchter , Hannover

Sanatorium Dletenmühle
Bernds , Hr . Kfm ., Sterkrade _ Konnenhof
Bey , Frl . Lehrerin , Gross -Ostheim ) Sehützenliof
Billmann , Fr ., Beckum Wiesbadener Hof
Blum , Fr ., Pfungstadt Sanatorium Dletenmühle
Bodderas , Hr . m. Fr ., Gmünd Nonnenhof

von Bedungen , Fr . Generalleutn ., Lüneburg Fürstenhof
Borgmann , Hr ., Efesen Zum Posthorn
Breuer , Hr . Kfm ., Düren Haus Wenker -Paxmann
Breuer , Fr ., Düren
Bruchhäuser , Hr .,
Brüning , Hr . Major , Konstantinopel
Brüning , Frl ., Gummersbach
Claesgens , Hr . Ing ., Düsseldorf
Dahl , Hr ., Berlin
Deetjen , Hr . Ing '., Kiel
Deutelmann , Frl ., Andernach
Delthen , Hr , Fabrikbes ., Rheydt
Dinkela , Hr . Kfm ., Berlin
Lisch -Welser , Fr . Beut .,
Doose , Hr .,
Dreihof , Hr . Kfm ., Pirmasens
Engels , Hr . Fahr . nt . Fr ., Velbert
Fells , Hr ., Lennep
Fey , Fr ., Hamburg

Haus Wenker -Paxmann
Zur Sonne

Nassauer : Hof
Nassauer Hof

Hotel , Adler Badhaus
'Preussiseher Hof

Hessischer Hof
Bellevue
Bellevue

Metropole u . Monopol
Hotel Berg

Gasthof Krug
Europäischer Hof
Wiesbadener ITof

Hotel Berg
Metropole u . Monopol

j Fiedler , Frl ., Gera
Fischer , Hr ., Wien
Förster , Ilr . Offizier,
Franeken , Hr . Kfm ., Aachen
Freund , Hr ., Kassel
Flicke , Hr . Reift ., Lamspringe
Frisch , Frl . Lehrerin , Eisenach 1
Fuhermänn , Fr ., Jugenheim
Gerechter , Hr . Kfm ., Kattowitz
Gerhardt , Fr ., Butzbach - ,
Gerlich , Hr . Opernsänger a, D., Be
Gillitzer , Hr ., Stuttgart
Göthe , Hr ., Köln
Grindel , Frl .,
Grob , Fr .. Härtmannsheim
Gros , Hr ., Wehen
Gross , Hr . m.  Sohn , Offenbaeh
Grüner , Hr . Kfm . in . Fr ., Köln
Halling , Hr . Major,
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, -öftrer , Münster
U Erfvu

ngsrat , Berlin
ui- Fr ., Hettfeld

r,i,:.'

». tr„ •> e-rtvn-
•ff ®ee hnui
jjj’ Eastor m
, p/rankfmt

iam̂Tn̂ 'ör ombaeh
> p'’ ^ weningen
»», p ’’ «asten

Sr" A achen
^lü . „ *?*•, Hamburg

Uch? ' Wald
j^ ^ tenberg
pf ,ra, Göttingen

';Hr f Andernach
! - Sc -Fn 11-’ Würzburg

Halle
Fr ., Bonn

Reichspost
Bmserstr , 20
Grüner Wald
Grüner Wald

Hotel Central
Evangel . Hospia

Taunus -Hotel
Metropole u. MonopolDahlheim

Taunus -Hotel
Quisisana

Gasthot Krug
Evangel . Hospiz

Zum Kranz
Bellevue

Metropole u. MonopolMinerva
Nonnenhof

Palast -Hotel
Gasthof Krug-

Hotel Berg
Prinz Nikolas

Preussischer Hof
Wiüsse Lilien

Hotel Adler Badhaus
Rhein-Hotel
Pariser Hof
Hotel Vogel

Prinz Heinrich
Hotel Berg
Rhein-Hotel

Bellevue
Union

Hotel Central
Villa Stillfried

Villa Stillfiried
Alleesaal

Reichspost
u>. Fr , Danzig Metropole u. Monopol

b ^ »kfurt Sänger m-
; f'fa ttlB,- ltenburS
f fir. i| "» m

ia
t i-iibrivv•’ Ulm
:■Weh* ?- m - Ham, Mehlis

% i-i- n̂ wnnd
!' fV n alsehieben

% ÄS- 1
.!; • Pa& , Osnabrück
%• Kfrn >es" 'Schwarzenberg

FhC ' Fr -’ Oberwesel
K Lei,t n.
?>% »’
Wn Foin
l1' r-i ' • Ffm,

Malinowski, Hr , Darmstadt
Martin , Kind, Dotzheim
Marx , Frl , Schnadard
Matthiae . Hr . Kfm, Stralsund
Melchers. Hr . Kfm, Hamburg
Mockel, Hr. Fahr , Karlsruhe
Möntenich, Frl , Moselkern
Müller, Fr . m, Begl., Mölschbach
Müller, Fr , Gross-Neuendorf
Müller, Fr , Gvoss-Neuenbdorf
Müller, Iir . m. Fr,
Munkelt , TIr. Kfm, Riesa
Muster . Frl , Berlin

Wiesbadener Hof
Augenheilanstalt
Evangel . Hospiz

Union
Metropole u. Monopol

Fremdenheim Linkenbach
Zwei Böcke

Weisse Lilien
Oranienstr . 02
Oranienstr . 62

Zum Falken
Rheinischer Hof

Metropole u. Monopol

^tf > fOutaeh
1 Hr.T .̂ 'tu,
,lV>vfinr, n*v®rsitätSrPiof., Würzbur

TooU,® aden-Baden
, ßent Limburg
Pf • meri l ’’ , Ha genau
'hi , -i Budapest

Uh;:a“nhei ui
Un> Bremen

►on- s i*0**
,UI‘ f3e 1,aP
t,l Licl' t £P 2!

1S l£«{WSä-»Kx,
iUS at

wank

LickK
;es

>%n,S >Ä5

K sv"'

Zum Kranz
Gasthof Krug

Rhein-Hotel
Taunus -Hotel
Taunus -Hotel

Kronprinz
Continental

Quisisana
Metropole u. Monopol

Sonnenbergerstr . 45

Netzker , Fil .fi Lehrerin , Koburg
Netzker , Fr , Kottbus
Nolde, Hr . Kfm, Rostock
Ostermann . Fr , Eckwersheim
Ott , Hr . Kfm, Lindau
Pansegrau , Hr . Dipl.-Ing . Leutn ., Berlin
Peters , Hr . m. Fr , Münster
Pflüger, Hr,
Planck , Fr , Höchensee
Pohlmann , Hr . Konsul
Pol/ , Fr , Giessen
Pnth , Hr . Lehrer , Bergen
Rahe. Hr . Leutn,
Riclithofen , Hr . Landrat , Gabersdorf
Riechers, Hr . Kfm. m. Farn, Dierdorf
Rogazinski, Hr . Fahr . m. Fr , Magdeburg
Rottmann , Hr . Kfm. m. Fr , Berlin
Rabiner , Hr. Redakteur , Berlin

Sachs, Hr . Kfm. m. Begl, Eisenach
Saehsenröder, Fr , Saarbrücken
Schäfer, Fr , Köln
Schaffer, Hr, Wetzlar
Schale, Hr . Dir. ni. Fr , Berlin
Schalus. Kind , Guntersblum
Scheidemann, Hr , Reut, Düsseldorf-CamphansenGrüner Wald
Schick Hr . Kfm. m. Fr , Duisburg Gasthof Krug
Schis, Hr . Leutn , Hotel Berg
Schlegelmilch, Hr. m. Tochter, . Schweinfurt Dahlheim
Schlemm, Hr . Reut , Lissa Schwarzer Bock
Schlesinger, Hr ., Wilmersdorf Villa Imperator
Schmitt , Fr . m. Sohn, Stahlheim Wiesbadener Hof
Schneider, Frl , Frankfurt _ Albany
Schönlau, Hr . Kfm, .Kaiserslautern Wiesbadener Hof

Evangel. Hospiz
Evangel . Hospiz

Alleesaal
Zum Römer

Gasthof Krug
Quisisana

Schützenhof
Evangel . Hospiz

Zur guten Quelle
Neroberg -Hotel

Primavera
Neroberg-Hotel

Taunus -Hotel
Rose

Zur guten Quelle
Alleesaal

Hotel Central
Hotel Adler Badhaus

Moritzstr . 34
Weisses Ross

Reichspost
Reichspost

Bellevue
Augenheil ansta 11

Schöne, Hr . Lehrer , Dresden Villa Charlotte
Schreiber, Hr . Intendant m. Fr , Vier Jahreszeiten
Schützendorf , TIr. Hofopernsänger , Darmstadt , Grüner Wald
Schultz-Nortz , Fr , Neustadt Tr: ”"
Schweitzer, Hr . Pastor , Stolzenhain
Schwertfeger , Hr . Dr. med. m. I am, Mainz
See. Hr , Aschersleben
See, Schülerin, Aschersleben
Seil, Fr . Stabarzt Dr, Ottweiler
Simon, Hr . Kfm, Berlin
Smoscliewer, Hr . Fabrikbes , Breslau
Speiser, Hr , Sinsheim
Spraklioff, Hr , Kiel

Villa Hertha
Pariser Hof

Freseniusstr . 25
Reiehspost
Reichspost

Schwarzer Bock
Bellevue

Hessischer Hof
Taunus -Hotel

Evangel . Hospiz
Steegmüller , Hr . Kfm. m. Begl., Offenbach Unter den Eichen
Steiner , Fr , Osnabrück
Steinlicht , Hr , Halle
Stock, Br . Leutn , Gelnhausen
Strohe , Hr . Leutn,
Strohe , Hr . Generaldir . m. Farn,
Sturt , Hr . Leutn , Halberstadt
Sudermann , Fr , Berlin

Langgasse 4
Hotel Central

Quisisana
Metropole n. Monopol

Palast -Hotel
Grüner Wald

Wiesbadener Hof

Ulfers, Hr . Lehrer , Osnabrück
Urban , Hr , Eckwerksheimi
ter Vehn, 3 Frln . Lehrerinnen , Emden
Vielbaum, Hr . Rendant , Soldin
Vögtlen, Hr . Kfm, Homicourt
Vogel, Frl , Kassel
Voigt , Hr . Kfm, Plauen
Voigt . PT, Hr . Kfm, Plauen
Vollmer, Hr . Kfm, Nürnberg
Vosswinckel, Hr . Kommerzienrat , Soest

Querfeldstr . 7
Zum Römer

Evangel. Hospiz
Goldener Brunnen

Evangel . Hospiz
Villa Stillfried

Union
Union

Europäischer Hof
Continental

Watzel , Frl , Mainz Grüner Wald
Wagner , Hr . m, Fr , Wilhelma
Wallstabe , Hr . m. Tochter , Güsten Dahlheim
Walty . Fr . m. Sohn, Erfurt Lanzstr . 14
Gräfin Wartensleben m. Begl, Detmold Hotel Viktoria
Wegmann, Hr . Kfm, München Reichspost
Weigel. Frl , Leipzig Nonnenhof
Weil, Br . Kfm, Trier Taunus -Hotel
Werner , Hr . Dr. med, Baden-Baden Prinz Nikolas
Wild, Frl , Idar Villa Hertha
Winter , Br , Buxtehude Prinz Nikolas
Gräfin Wolff-Metternich , Schloss Mödrath Hotel Oranien
Wolters , Hr . Kfm, Dortmund Grüner Wald
von Wunsch. Fr . m. Tochter , Berlin Cordan
Zaitner , Fr . m. Mutter , Breslau Evangel . Hospiz
Zickenrath, . Fr . Pfarrer m. Begl., Weilburg Evangel . Hospiz

Vegetarisches Kurrestaurant
Soliillerplatz 2 (im Neubau). — Von Einheimischen und Kurgästen am meisten
bevorzugtes Restaurant dieser Art am Platze . Behaglich , elegante Räume. — Hygienisch
bester Aufenthalt . — Schmackhafte, ärztlich empfohlene Küche. — Fernsprecher 238»°

Modelle
0rnmer-I<leider/Mäntel / Blusen

J- BAOiARA®

•Ich® i st®e A

her

HOFLIEFERANT*
- gasse 4 Webergasse 4

^8

Bringt euer Gold zur Reichsbank

0 Detektei ZukunftG. m. b.H. <3
Wiesbaden
Langgasse 28/30
Ecke Börner

Tel- 566^e ^ K- Bef.

'^ ' ✓"Filialen: Frankfurt a.M.
L ^Ŝ hillerpI.5/7. Hambnrg-Stettin.
(5* Beobachtungen. Autkttnfte 5»

h
j j Wni len Sie einen oreifbaren Erfo!

8 ? j!
El Du wirksamste Insertionsorgan ist das „Wiesbadener

Badeblatt“. Es wird als alleiniges Konzert- und
B

I * El Veranstaltungsprogramm im Kurhaus und am Koch¬
brunnen verkauft und liegt in allen besseren Hotels,

B I

1 1 El Restaurationen, Kaffees, Pensionen, Sanatorien usw. auf. El 1

1! Wir gehen Ihnen gerne mit praktischen Bat» |
B I schlagen und Ausarbeitungen zur Hand, g

Wsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
Amtliche verössentlichungen._
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WV Iet? tnL (,r nb öer  durch ihn bediiiftten Einberufung
A von Beamten, sowie infolge der V̂er-

findX; ^ fitzsteuer eingetretenen Mehrbelastung
Attben (,p'e.Vorarbeiten zur Erhebung der Staats-

tob x r staatlichen Veranlagungskommission
v ^ er Zustellung der Steuerzeitel wird erst

1<B, 9°nnen. Es ist unmöglich gewesen, die
zu erheben. Zwei Steuer-

7Mtra ? ? ?°chst auf einmal zur Erhebung ge-
9at beschlossen, die Steuerpflichtigenaus

Ä' den iA machen.
dttli Bi 17. 313

Der Magistrat , Steuerverwaltung,
uk Borgmann.

k d̂ ^ ackverteilang.
a6  Wird bis a

ä °h« n

yA ft)heA,l!':f0t(!t n̂ ^ ilich, zum Preise von 33 Pfg.
ir?,61’ iinb® en  ® or(aac  der Milchkarte und nu
. -v »Äk. ouuiutu UEL yJlU.ajlUtuu|iWit. hvvvti*

■ ' iiji' h '"sn̂ ott diW'^ erkauf, Bleichstraße 20 zuständig.
^erteilungsstelle in dem betreffenden

auf weiteres abge-

9 Jahri
"« ich. v. .. T1 „.

S“jUh,'*!*f--oi UnK--Borlage der Milchkarte und nur anM i/nd . in den Milchverteilungsstellen, in
Hz der Kunden der Milchknranstalt Kraft

d-n7g -- lüoerm^ L■ Juli 1917taiv . 320
*$ _ _ _ Der Magistrat.

Uh 'fe k °? v) ^ lende Kartoffeln.
«äsKti  23 . bis 29. Jul , können Kartoffeln

m.hr eT wird deshalb als Ersatz gewährl:
^ >tat rr?2^ stde Brotkundenkarte.
! äAiilk Ä eÂ § ^ °' ^ deiter), auf Reisebrothefte und

d« °̂t^ beu/ÄAte Brotabgabe nicht statt.
' W , 5S Vt )atauJ tetamt' für Kranke statt des Emherts-

'vSfcM & .ob« Zwieback auf das Wochenfeld
erhält gegen Vorlage der Brot-

Mge. " Namt für Kranke eine Sonderzuweisung

Das Brot , das als Ersatz für Kartoffeln geliefert wird, darf nicht
gleichzeitig mit der wöchentlich zu gewährenden normalen Brotinenge
gefordert und abgegeben werden. ,

Urlauber erhalten bei oer Kartenausgabe Brotkarten, auf die
ein entsprechender Mehrbezug erfolgen kann. .

2.  ferner wird als Ersatz, und zwar ohne Abgabe von irgend
welchen Marken gewährt:

Sauerkraut, das Pfund zu 20 Pfg.
Klipp- oder Stockfisch, das Pfund zu 30 Pfg.

Die Abgabe erfolgt nur in den Geschäften
Schwanke Nachfolger
Konsum Adolf Harth.
Beamten- und Bürgerkonsumverein
Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend.

Wiesbaden, den 19. Juli 1917. 825
Der Magistrat.

Betr . : Ernte 1917.
folgende Früchte allein oder mit anderen Früchten gemengt

werden mit der Trennung vom Boden für den Kommnnalverband
beschlagnahmt, in dessen Bezirk sie gewachsen find:

^Roggen , Weizen, Spelz lDinkel , F sen), Emer, Emkorn,
Gerste, Hafer , Erbsen einschlietzlich Futtererdsen aller Art
/Peluschken', Bohnen einschließlich Ackerbohnen, Linsen, Wicken,
^ «^Die^BeMagmihme erstreckt sich, auch auf den Halm und die
aus den beschlagnahmten Früchten hergestellten Erzeugnisse, wie

A^ dm '̂beschlagnahmten Vorräten dürfen Veränderungen nur
mit Zustimmung des Kommunalverbandes, für den ste beschlag-

" ^ "Der "unternehme ? "eines" landwirtschaftlichen Betriebes hat die
tnr Ernte erforderlichen Arbeiten vorzunehmen. Er ist verpflichtet,
die zur Erhaltung und Pflege der Vorräte erforderlichenHand-

^ ° Mit °G? ngnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis
zu fünfzigtansend Mark oder mit einer dieser Strafen wird

bestraft: beschlagnahmte Vorräte beiseiteschafft, ins-
besondere ans dem Bezirke des Kommunalverbandes, für

den sie beschlagnahmt find, entfernt, sie beschädigt, zerstört,
zur Verarbeitung annimmt, verarbeitet, verarbeiten läßt,
verbraucht oder sonst verwendet;

2. wer unbefugt beschlagnahmte Vorräte verkauft, kauft oder
ein anderes Veränßerungs- oder Erwerbsgeschäftüber sie
abschließt;

3. wer die zur Eihaltung , Verwahrung und Pflege der
Vorräte erforderlichen Handlungen pflichtwidrig (§8 4.
46) unterläßt.

Ein Auszug aus der Reichsgetreideordnung, enthaltend die
wichtigsten Bestimmungenfür die Ernte 1917 wird den landwirt¬
schaftlichen Betrieben demnächst in Umdruck zugehen.

Auskünfte werden beim Mehl- und Futtermittelamt , Friedrich¬
straße >9, Zimmer Nr. 8, erteilt.

Wiesbaden, den 17. Juli 1917. 322
_ Der Magistrat.

Wohnungen zu vermieten.
In bem städt. Gebäude Querstraße Nr. 1 sind zwei Wohnungen,

eine von 4 Zimmer u. 1 Küche,
eine von 1 Zimmer n. 1 Küche 328

per sofort zu vermieten.
Näheres int Rathaus Zi mmer 41 in den Vormtttagsdtenststunden.

Bekanntmachung.
Eine größere Anzahl Eimer aus verzinktem Eisenblech von

1 mm Dick- oder Weißblech mit und ohne Schutzanstrich, zu
Fettsängen von 25 und 80 cm Durchmesser, sowie zu Regen¬
rohrsinkkasten von 225 mm Durchmesser zu kaufen gesucht. An¬
gebote mit Preisangaben sind an das Kanalbauamt zu Wiesbaden
zu richten. ,

Wiesbaden , den 17. Juli 1917. ^21
Städtisches Kanalbauamt.

Futter für Zuchtsauen.
Anträge auf Futterzuweisung für Zuchtsauen können im

Verwaltungsgebäude Friedrichstraße 19 Zimmer 1
Vormittagsdienststunden gestellt werden.

Wiesbaden, den 16. Juli 1917. ^ Magistrat.
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Laden - Vermietung.
In der alten Kolonnade sollen von sofort oder spater des

»um 31. März 1918 folgende Läden anderweitig vermretet werden:
Bogen Nr. 16—19 mit 2 darüber liegenden Räumen.

„ 20- 21 „ 1 . „ . Raum.
Beide Läden werden auch zusammen abgegeben.
Schriftliche Angebote sind an die Unterzeichnete Verwaltung

etnzurercĥ «dingungen des Mietvertrages können auf unserem
Rechnungsbureau eingefehen werden.

Wiesbaden, den 2. April 1917.' « Elche ftax>ex»«Ux«f.
727

Die städi. öffentliche Lastwage in der Schwalbacher« tratze
werktäglich in der Zeit vom 16. Marz brs emfchl. 15. Sept.

von 6 Uhr vormittags bis 12 Uhr nachmittags und von 1 brs
7 Uhr nachmittags in Betrieb gehalten.

Von 12 bis 1 Uhr nachmittags blerbt dieselbe geschlossen.
Wiesbaden, den 10. März 1917. ^ . 1158Städtisches Mziscamt.

Düngerverkanf.
Von der städtischen Kläranlage nächst der Mainzer Straße

werden bis auf weiteres frische, nicht kompostierte Dungstoffe zum
Preise von 2 Mark für die Einspänner - Fuhre und 3 Mark für
die Zweispänner -Fuhre abgegeben.

Von hiesigen Landwirten und Besitzern von Kleingarten , bie
nach der Ernte aus die besagten Dungstoffe Anspruch machen,
werden schon jetzt Anmeldungen im Rathaus , Zimmer 57, wahrend
der Dienststunden entgegengenommen.

Wiesbaden, den 16. Juli 1917.
Städtisches Kanalbauamt.

316

Gestorben:
Am 14. tzuli . Bautechniker Georg Seibel , 67 I . Sophie

Arnstein , 71 I . Elisabeth Laux , 73 I-
Am 15. Juli . Schneiderlehrling Heinrich Matuschra,

15 I Ehefrau Emma Guckes, geb. Künkler , 73 I . Witwe
Helene Ruckes , geb. Simon , 71 I . Ehefrau Karoüne Schauß,

Witwe Recha Reinhart , geb. Oppen-geb. Crecelius , 41 I.
beim,  81 I.

Am 16. Juli . Kaufmann Paul Fiedler , 59 I . Ehefrau
Katharina Schaaf , geb . Braunegger , 34 I.

Am 17. Juli . 1 Agnes Kley , 2 I . Hans Schrrg , 13 I.
Ehefrau Luise Haubrich , geb. Willig , 44 I . HermcmrOKunz,
1 °s.

König!.

Sammelt Obstkerne zur Ölgewinnu Sr
ipfpn . dab der Magistrat beim 1l.nfptiic L 'nä >

323
Standesamt.

Wiesbadener Nachrichten.

mit
Kriegswucher . Die Stadt . Preisprüfungsstelle teilt uns

daß der Schuhmachermeister Franz Kentrup , hier , wegen
übermäßiger Preissteigerung zu einer Geldstrafe von 30 Ä,
Hilfsweise für je 5 Jfi  ein Tag Gefängnis , und zu den Kosten
des Verfahrens verurteilt worden ist.

Ersatz für fehlende Kartoffeln . Wir verwerfen auf die
im Anzeigenteil enthaltene Bekanntmachung , wonach außer
Sauerkraut und Klipp - oder Stockfisch für die Woche vom
23. bis 29. Juli ds . Js . ein ganzes Brot mehr auf jede Brot¬
kundenkarte abgegeben wird . Diese erfreuliche Mehrzuweisung
kann aber nur in dieser einen Woche stattfinden , da die Reichs¬
getreidestelle bei der bekannten Knappheit an Brotgetreide
dauernd diese Mehrzuweisung nicht vornehmen kann . In der
übernächsten Woche vom 30. Juli er . ab kann beim Fehlen
von Kartoffeln nur ein halber Laib Brot mehr zugeteitt.
werden . Die Bevölkerung wird deshalb ersucht , auch noch
zum Verzehr für die . folgende Woche von dem Brot , das sie in
der Woche vom 23. bis 29 . erhält , etwas , zurückzuhalten.

wc . Vom Wochenmarkt . Heute ging es auf dem Wochen¬
markt ziemlich ruhig her . Aale wurden zu 4 Ji,  Schellfische
zu 1,80 Ä,  weiße Rüben zu 25 Pf ., Rhabarber zu 25 Pf .,
reife Apfel zu 70 Pf ., Handkäse zu 30 Pf . abgegeben . — An
den Verkaufsständen der Stadt waren zu haben : Zwiebeln
zu 22 Pf ., Spinat zu 30 Pf ., Salat zu 2b Pf ., Wirsing zu
25 Pf ., Weißkraut zu 25 Pf ., Rotkraut zu 25 Pf ., Gurken
zu 40 Pf . bis 1 .M,  Rettiche zu 10 und 15 Pf :, Blumenkohl
zu 40 Pf . bis 1,80 Ji,  Petersilie zu 10 Pf . und Rübenspinat
zu 10 Pf.

hingewtesen , daß der Magistrat
Neugasse N
hat , die von vormittags
Neugasse Nr . 8, eine Sammelstelle für ^^ ^

3— 6 Uhr geöffnet ist. Die Samwelstelle .
Kilogramm gereinigter , getrockneter unv W pH# '

|
Mirabelstŵ : jji’i, jter Kirsch-, Pflaumen -, Zwetschgen . ,

und Aprikosenkerne 10 Pf ., Kürbrskern
und Apfelsinenkerne 35 Pf . Bei der g : R
Speisefett muß alles geschehen, um durch
Rohstoffe , welche im Frieden unbeachtet g
Fettvorräte zu vermehren , Unter den s spmTtt! '
in Betracht kommenden Rohstoffen dieser - W
kerne eine bedeutende Rolle . So wuiv fl
einer Gesamtmenge von Obstkernen01 gctfj | tj*|
Kilogramm mehr als 190 000 Kilögrarr
Dl ergibt raffiniert ein gutes S ^erseob .^Ot ergivt raffmieri em guies Z |l'(!
Margarineerzeugung als vollwertig MtgfP ißf
Margarine -Industrie in vollem
wird . Jeder Kern ist wichtig . 1000 ^ .
kerne ergeben 50 Kilogramm , Speiseöl . gujttlfl1
Jeder die Obstkerne und bringe sie 3ltx , vm
gaffe 8. ' „ ie  geit/jJ«

Akzisepflichtder Beerenweine,
benitung von Beeren - ufw. Wemen ist Sl1!, „nü11
dessen mahnt das Akziseamt an

^chel nt

selbstgekelterten Beerenweinmengen .^ Wrr
die wollen

auch an dieser Stelle auf die BestimmMS f
Akzissordnung hinzuweifeu , nach denen Wf «fl
reuten des Stadtberinas ibr eigenes «zenten des Stadtberings ihr eigenes ^ tttg «n “ 6(«. « I
Obstwein binnen 12!Jtenben na *ö 1schriftlich bei dem Äkziseamt, Neugasse 8, ^
zu verwendende Formular zur Anmeldung r -i.nti
des Akziseamts kostenlos verabfolgt . Richw^ bie
ständige oder verspätete Anmeldung ist tz,

bis zu 300  SK. nev»mit hoher Strafe
Weines — bedroht.
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VerantwortlicherSchriftleiter: W. MüU°

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel nnv Hansbedarfsartikel in Wiesbaden vom 8. bis 14. 3 "*'
Für Hülsen fruchte und Mehl auch im Großbezug.

/

Warenart und -menge

Fnttermittel bei Händlern
(auf dem Fruchtmarkt flehe Sonderbericht)

Hafer. 100 kS
Heu . WO kg
«ehm . . 100 kg
Neues Heu (Juni, Juli , August) . 100 kg
Richtstroh . . . . . . 100kg
Krummstroh. 100 kg

Butter , Eier , Käse und Milch.
Eßbutter, Süßrahmbutter . . . 1 kg
Eßbutter, Landbutter . . . . 1 kg
Kochbutter . . . .
Margarine . . . .
Frische EierI . . .

„ Eier II . . .
Eier, Verteilungsware
Handkäse . . . .
Fabrikkäse . . -
Vollmilch . . . .

Kartoffeln und Zw
Eßkartosfeln, deutsche. .
Eßkaxtosfeln, deutsche
Neue Kartoffeln . . .
Neue Kartoffeln . . .
Eßkartoffeln aus Belgien
Eßkartoffeln aus Holland
Zwiebeln . . . . .

Gemüse.

1 kg
1 kg
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 Liter

rebeln.
100 kg

1 kg
100 kg

1 kg
1
1 kg
1 kg

Weißkraut
Weißkraut
Rotkraut

Wirstng
Wirfing . .

ofenkohl .
Grünkohl(Winterkohl)
Römischkohl. . . .
Kleine gelbe Rüben (Karotten)

m
Gelbe Rüben . . .
Schwarzwurzel . .
Rote Rüben . . .
Weiße Rüben . . -
Kohlrabi . • • •
Erdkohlrabi, gelbe
Spinat . . . . .
Blumenkohl(hiesiger) .
Blumenkohl(ausländischer)
Grüne dicke Bohnen
Grüne Stangenbohnen.
Grüne Buschbohnen. .
Grüne Erbsen ohne Schale
Grüne Erbsen mit Schale
Spargel
Meerrettich.
Sellerie . .
Kopssalat .
Endiviensalat
Lattich-Salat
Feldsalat .
Feldgurken(Salat- u. Emma
Treiogurken(Salatgurken)
Einmachgurken
Tomaten
Rhabarber
Treibrettich
Radieschen
Rettich -

Kr

1 St.
1 kg
1 St.
1 kg
1 St.
1 kg
1 kg
1kg
1 kg
1 Gbd.

aut 1 kg
1 kg
1 kg
1kg
1 kg
1 kg
1 St.
f kg
1 St.
1 St.
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 kg
1 kg
1 St.
1 Si.

100 St.
1 kg
1 kg
1 Gbd.
1 Gbd.
1 St.

Eßäpsel, deutsche.
„ ausländische

Kochäpsel, deutsche. .
. ausländische

Etzbirnen
Kochbirnen
Zwetschen
Pflaumen

Häufigster
Preis

in Mark
von bis

34,60 34,60
22,00 22,00

22,00 22,00
11,00 11,00
10,00 10,00

6,50 6,50

0,40 0,48

0,60 0,60
0,60 0,60

0,60 0,60

0,60 0,60
0,70 0,70

0,70 0,70

0,40 0,80

0,50 0,50

0,60 0,60
0,60 1,80

0.60 0.60
0,80 0,80
0,70 0,70

0,80 0,80

0,20 0,20
0,15 0,30
0,20 0,20

0,40 1.40
0,35 0,70
4,00 8,00
2,60 2,60
0,40 0.40

0,05 0,08
0,10 0,20

1,00 1,50
1,00 1,40
— —

Warenart und -menge
Häungster

Preis
in Mark

von bis

Süße Kirschen.
Süße Herzkirschen
Saure Kirschen
Mirabellen . .
Reineclauden
Pfirsiche . . .
Aprikosen. . .
Weintrauben, deutsche

„ ausländische
Stachelbeeren
Johannisbeeren
Himbeeren .
Heidelbeeren.
Preiselbeeren
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren
Brombeeren
Quitten
Zitronen .
Apfelsinen
Bananen .
Melonen .
Ananas .
Kastanien.
Walnüsse.
Haselnüsse

F
Hering, gesalzei: .
Seeweißlinge(Merlans)

tt

Bratschellfisch .
Kabeljau, ganz .
Kabeljau, im Ausschnitt
Heilbutt, ganz .
Heilbutt, im Ausschnitt
Steinbutt, ganz
Steinbutt, im Aussch
Scholle . . . .

„ kleine . .
Seezunge, große. .
Seezunge, kleine .
Rotzunge(Limandes)
Stockfisch. . - .
Aal, lebend . . .
Hecht, lebend . .
Karpfen, lebend
Schleien, lebend
Barsche, lebend
Backfische, lebend .
Sechecht, ganz . .

t, im AusschSeehecht.
Zander, allgemeiner
Zander, Rheinzander
Blauselchen . . -
Lachsforellen . .
Bachforellen, lebend
Salm , frisch, ganz
Salm, frisch, im Ansschnüt
Salm, gefroren, ganz
Salm, gefroren, im Ausschnit
Krebse, lebend
Hummer, lebend

chr.

mit!

1 kg
1 kg
lkg
1 kg
1 kg
1kg
1 kg
lkg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 Liter
1 kg
1 kg
1 St.
1 St.
1 St.
1 kg
1 kg
1 kg
lkg
1 kg

1,10 1,10

1,10 1,10

1 St.
lkg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
lkg
1 kg

1 kg
lkg
1 kg
lkg
1 kg
lkg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
lkg
lkg
I kg
1 kg
lkg
lkg
lkg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

1,80 3,60

0,74 0.74
0,80 0.80
1,40 1.90
1,00 1,00

0,18 0,18

6,00 6,00

4,00 4,00

5,00 5,00

5,00 5,00

Warenart und -menge

^eseij

\7 r T
°berle

Schneehuhn
Fasan Hahn

„ Henne
Wildente
Schnepfe
Hase .
Rehrücken
Rehkeule
Rehvorderblatt
Hirschrücken.
Hirschkenle
Hirschvcrderblatt
Wildragout, Hirschu. Reh
Eichelhäher

von
mittl.

Gewicht

‘Ppel
lene
(Bei

s5'1k
%F h Mit

$k,, . mit

K < 1
He;

# IjH
rin

der

>g
•räu

Fleischwarcn.
Die übrigen Fleischpreise werden
mal im Monat notiert und veroffen

uy k
Ck

Gek. Schinkeni. Ausschnitt - -
Dörrflusch . •
Solper fleisch. . • •
Nierensett, ausl. •
Schwartenmagen, Preßkopf. - -
Bratwurst, frische. •
Fleischwurst. •
Leberwurst . •
Leberwurst, bessere und Hausmacher
Blutwurst, frisch . . . . • -
Blutwurst, Hausmacher, Blutmagen
Roßfleisch

Hülsenfrüchte «ud Mehl im

13,00 18,00

16,00 16,00

Geflügel und Wild.

Erbsen,gelbe, z. Kochen, ungeschält l0 ^
Speisebohnen, weiße. . . . kg
Linsen . fkn w
Weizenmehl 94 °/0tg inn kl?
Roggenmehl 94 °/otg . - -

ausSchwarzbrot
mehl) .

Des gl.
Weißbrot . . .
Weißbrot . .
Semmel(Brödchen)

Brot.
940/0 Roggm-

Kolomalware « .

Truthahn(ca. 5kg) .
Truthuhn(ca. 3i/z kg)
Enten , junge.
Enten , Herbster

Weizenmehl. . • •
Roggenmehl, z. Speisebereitung
Erösen, gelbe,'- . Kochen, ungesch
Speisebohnen, weiße.
Speisebohnrn, braune
Linsen . .
Fadennudeln
Weizengrieß . .
Gerstengrauven .
Hirse. . . . .
ReiS . . . . .
Buchweizengrütze.
Hafergrütze. . .
Haferflocken__ .

Kaffee, gebrannter
Zucker, harter. .
Speisesalz . . .
Schweineschmalz, ausländisches
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